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Es herrscht emsiges Treiben hier und dort. Die Herbstsonne  ist glücklicherweise auch mit dabei!

Dorfdurchfahrt Jaun: Im November 2015 
Von Werner Schuwey

Dorfdurchfahrt	
  Jaun:	
  Im	
  November	
  2015	
  	
  
	
  
Von	
  Werner	
  Schuwey	
  
	
  
Es	
  herrscht	
  emsiges	
  Treiben	
  hier	
  und	
  dort.	
  Die	
  Herbstsonne	
  	
  ist	
  glücklicherweise	
  
auch	
  mit	
  dabei!	
  
	
  

Die	
  Strasse	
  ist	
  geteert.	
  
Ebenso	
  der	
  Gehsteig.	
  
Irgendwann	
  kommt	
  noch	
  
der	
  Feinbelag.	
  
Die	
  massiven	
  Betonsockel	
  
von	
  anno	
  dazumal	
  sind	
  
durch	
  kleinere,	
  elegante	
  
ersetzt	
  worden.	
  
Als	
  Abschrankung	
  wurde	
  
ein	
  Metallgitter	
  von	
  
Sagerime	
  montiert.	
  Es	
  fehlt	
  
einzig	
  noch	
  der	
  
geschwungene	
  Handlauf.	
  
Nicht	
  nur	
  praktisch	
  und	
  
sicher;	
  auch	
  optisch	
  schön!	
  
	
  

	
  
Fredy	
  Schuwey,	
  des	
  Othmar	
  vom	
  Höfli,	
  hat	
  1974	
  
eine	
  Lehre	
  als	
  Bauschlosser	
  bei	
  Brandt	
  SA	
  in	
  Bulle	
  
gemacht	
  und	
  erfolgreich	
  abgeschlossen.	
  Ab	
  1982	
  
arbeitet	
  er	
  als	
  Bauführer	
  bei	
  Sagerime.	
  Seine	
  
Haupttätigkeit	
  liegt	
  beim	
  Einrichten	
  sicherer	
  Bau-­‐
stellen,	
  hauptsächlich	
  bei	
  Autobahnreparaturen	
  in	
  
der	
  ganzen	
  Schweiz.	
  Natürlich	
  ist	
  er	
  erfreut	
  auch	
  
bei	
  der	
  Dorfdurchfahrt	
  in	
  seinem	
  Heimatdorf	
  einen	
  
Teil	
  zur	
  Sicherheit	
  beitragen	
  zu	
  können.	
  

	
  
Samadin	
  Sinani	
  und	
  
Manuel	
  Cavalo	
  sind	
  wahre	
  
Meister	
  ihres	
  Fachs.	
  Sie	
  
legen	
  Pflastersteine	
  vom	
  
Hofplatz	
  Richtung	
  Bäckerei	
  
Buchs.	
  Es	
  lohnt	
  sich	
  
bestimmt	
  auch	
  als	
  Abwechs-­‐
lung	
  zum	
  vielen	
  Teer	
  den	
  
Gehsteig	
  mit	
  Naturpro-­‐
dukten	
  zu	
  bestücken.	
  
Bestimmt	
  etwas	
  teurer,	
  aber	
  
wohltuend	
  fürs	
  Auge.	
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Die Strasse ist geteert. Ebenso der Gehsteig. 
Irgendwann kommt noch der Feinbelag.
Die massiven Betonsockel von anno dazu-
mal sind durch kleinere, elegante ersetzt 
worden.
Als Abschrankung wurde ein Metallgitter 
von Sagérime montiert. Es fehlt einzig noch 
der geschwungene Handlauf. Nicht nur 
praktisch und sicher; auch optisch schön!

Fredy Schuwey, des Othmar vom Höfli, hat 1974 bis 1978 eine Lehre als 
Bauschlosser bei Brandt SA in Bulle gemacht und erfolgreich abgeschlos-
sen. Ab 1982 arbeitet er als Bauführer bei Sagérime. Seine Haupttätigkeit 
liegt beim Einrichten sicherer Baustellen, hauptsächlich bei Autobahn-
reparaturen in der ganzen Schweiz. Natürlich ist er erfreut auch bei der 
Dorfdurchfahrt in seinem Heimatdorf einen Teil zur Sicherheit beitragen 
zu können.

Samadin Sinani und Manuel Cavalo 
sind wahre Meister ihres Fachs. Sie legen 
Pflastersteine vom Hofplatz Richtung 
Bäckerei Buchs. Es lohnt sich bestimmt 
auch als Abwechslung zum vielen Teer 
den Gehsteig mit Naturprodukten zu 
bestücken. Bestimmt etwas teurer, aber 
wohltuend fürs Auge.

Dorfdurchfahrt	
  Jaun:	
  Im	
  November	
  2015	
  	
  
	
  
Von	
  Werner	
  Schuwey	
  
	
  
Es	
  herrscht	
  emsiges	
  Treiben	
  hier	
  und	
  dort.	
  Die	
  Herbstsonne	
  	
  ist	
  glücklicherweise	
  
auch	
  mit	
  dabei!	
  
	
  

Die	
  Strasse	
  ist	
  geteert.	
  
Ebenso	
  der	
  Gehsteig.	
  
Irgendwann	
  kommt	
  noch	
  
der	
  Feinbelag.	
  
Die	
  massiven	
  Betonsockel	
  
von	
  anno	
  dazumal	
  sind	
  
durch	
  kleinere,	
  elegante	
  
ersetzt	
  worden.	
  
Als	
  Abschrankung	
  wurde	
  
ein	
  Metallgitter	
  von	
  
Sagerime	
  montiert.	
  Es	
  fehlt	
  
einzig	
  noch	
  der	
  
geschwungene	
  Handlauf.	
  
Nicht	
  nur	
  praktisch	
  und	
  
sicher;	
  auch	
  optisch	
  schön!	
  
	
  

	
  
Fredy	
  Schuwey,	
  des	
  Othmar	
  vom	
  Höfli,	
  hat	
  1974	
  
eine	
  Lehre	
  als	
  Bauschlosser	
  bei	
  Brandt	
  SA	
  in	
  Bulle	
  
gemacht	
  und	
  erfolgreich	
  abgeschlossen.	
  Ab	
  1982	
  
arbeitet	
  er	
  als	
  Bauführer	
  bei	
  Sagerime.	
  Seine	
  
Haupttätigkeit	
  liegt	
  beim	
  Einrichten	
  sicherer	
  Bau-­‐
stellen,	
  hauptsächlich	
  bei	
  Autobahnreparaturen	
  in	
  
der	
  ganzen	
  Schweiz.	
  Natürlich	
  ist	
  er	
  erfreut	
  auch	
  
bei	
  der	
  Dorfdurchfahrt	
  in	
  seinem	
  Heimatdorf	
  einen	
  
Teil	
  zur	
  Sicherheit	
  beitragen	
  zu	
  können.	
  

	
  
Samadin	
  Sinani	
  und	
  
Manuel	
  Cavalo	
  sind	
  wahre	
  
Meister	
  ihres	
  Fachs.	
  Sie	
  
legen	
  Pflastersteine	
  vom	
  
Hofplatz	
  Richtung	
  Bäckerei	
  
Buchs.	
  Es	
  lohnt	
  sich	
  
bestimmt	
  auch	
  als	
  Abwechs-­‐
lung	
  zum	
  vielen	
  Teer	
  den	
  
Gehsteig	
  mit	
  Naturpro-­‐
dukten	
  zu	
  bestücken.	
  
Bestimmt	
  etwas	
  teurer,	
  aber	
  
wohltuend	
  fürs	
  Auge.	
  



2



3



4



5

Vor 31 Jahren führte die Realschule in Jaun ein Theater auf. Geschrieben wurde “Aer will z’ Joulendli 
chiere“ von Gässlersch Johonni, und zwar anlässlich eines Radio Hörspiel Wettbewerb im November 
1930. Im Mundartjahr 1985 war die Realschule mit ihrem Lehrer mit dem gleichen Stück sogar auf 
Tournée in Freiburg, Düdingen und Wünnewil. Es war jeweils ein voller Erfolg !

Bei der Première 1984 in spielten: (Schülernamen und Theaterrolle)

Stehend von links: Pascal Mooser, Geisshirt; Emmanuel Rauber, Pieter; Rudolf Rauber, de Amma; Martine 
Sottas, d Maji; Françine Schuwey, Regini; Franz Boschung, Büelchrischte; Silvia Julmy, Amorli; Manuela Buchs, 
Marleni; Marielle Buchs, Doppelrolle als Regini)

Mittlere Reihe: Pius Schuwey, Näppi; Linus Buchs, der Pfaare; Sophie Mooser, Ruesa, a Jùngfrou; Patrick 
Buchs, Fridl; Ariane Rauber, Kurjungfrou;

Vordere Reihe: Ruth Schuwey, Amorli; Heribert Schuwey, de Schumeischter; Evelyne Cottier, Amorli; Alfons 
Cottier, Joseli.

Auf der folgenden Seite finden Sie eine kleine Text-Kostprobe wie sie  „Im Joulendli“ abgedruckt ist. Der gan-
ze Text über die 2 Akte kann bei Werner Schuwey eingesehen oder bezogen werden.

Wie doch die Zeit vergeht !

Von Werner Schuwey
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Rastlos und niemals arbeitslos...

ist Armin Mooser (Baptischts Armin). Schwer beladen mit 
„Schufla ù Steischlegù“ hat er auf allerhand Wanderwegen im-
mer wieder viel zu tun. 

Es seien vor allem die Bike- und Velofahrer, „wa auz dahaar lei-
sche“, meint der in vier Monaten ins 90. Alterjahr tretende.

Das Echo vom Jauntal wünscht ihm noch viele sonnige Herbst-
tage, damit „im Ustag d Chenla, dì Gglender ù dì hüüfene Truaù-
steina doch ùmhì am jùschte Platz sy“!

An Allerseelen, 2. November 2015, im „Tùft“ 
oberhalb Jaun, gesehen...

Von Werner Schuwey
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HOTEL-CAFE-RESTAURANT

«ZUR HOCHMATT»

Veranstaltungen 2015-2016

Fam. Schuwey-Fallegger
1656 Im Fang

026 929 82 07

13. November	 Wildabend	 Kap. Les Trêna Tsothè 
31. Dezember	 St-Sylvester 	 Kap.
		  Thürler-Mosimann
01. Januar	 Neujahr	 Huusmusig

15. Januar	 Hirschabend	 Kap. Aegelsee

12. Februar	 Wildschweinabend	 Kap. Rufener-Tschan

11. März	 Buurebüffet inkl. Kuttel / Schweinsfüssli, usw.

		  Kap. Wiedmer-Thürler-Hefti

15. April	 Buurebüffet	 Kap. Örgeler-Trämpers

6. Mai	 Buurebüffet	 Kap.  Walopsee

14. Mai	 Frühlingsmarkt	 Kap. Alfra

  

Im November erscheint jeweils der Freiburger Volkska-
lender. Er bietet bei den redaktionellen Teilen Aktuelles, 
Historisches, Besinnliches und Heiteres. Auch Mundart-
texte gehören zur Tradition des Kalenders. In diesem 
Jahr schreiben der Seebezirkler Grossrat Ueli Johner und 
der pensionierte Lehrer aus St, Silvester, Erhard Kolly.

Der Kalender kostet 18.- und kann in den Buchhandlun-
gen, Kiosken, Papeterien, an vielen Tankstellenshops, in 
Raiffeisenbanken, Coop,- Landi-, Volg- und Dorfläden 
gekauft werden. In Jaun im Laden von Käthy und Gil-
bert Mooser sowie in der Bäckerei Michel Buchs.

Viel Vergnügen bei der Lektüre

Freiburger Volkskalender 2016
Von Werner Schuwey

2016
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Tel. 026 927 22 87 - echo.charmey@bluewin.ch

Impririme Sà
rl

Erscheinungsdaten

während der Festtage

zum Jahresende
Das Echo vom Jauntal erscheint am

 Mittwoch, 25. November 2015
Mittwoch, 9. Dezember 2015

Mittwoch, 23. Dezember 2015
und dann am Mittwoch, 13. Januar 2016

Redaktionsschluss bleibt jeweils am Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vielen Dank und eine schöne Adventszeit




 
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    Zu verkaufen

Skirennmaterial
( Skis/ Skihelme/ Rennanzug etc.)

 
   Bei Interesse Christiane Mooser 

079/ 387 81 23 kontaktieren

Herzlichen Dank
an alle, die an meinem

80. Geburtstag
an mich gedacht haben,

für die Besuche, Telefonanrufe, 
Kartenwünsche und Geschenke.

Es hat mich sehr gefreut.

Gerard Buchs



Lange	
  dauert	
  es	
  nicht	
  
mehr...	
  
und	
  dann	
  wir	
  die	
  Brücke	
  bei	
  
Kapellboden	
  ganz	
  normal	
  
für	
  den	
  Verkehr	
  frei	
  
gegeben.	
  Sie	
  war	
  ein	
  
„Kernstück“	
  während	
  der	
  
Bauarbeiten.	
  
Schwierigkeiten	
  im	
  Gelände	
  
und	
  Folgen	
  der	
  	
  
Naturgewalten	
  liessen	
  das	
  
Bauwerk	
  erst	
  mit	
  einigen	
  
Verzögerungen	
  fertig	
  
werden.	
  
	
  
	
  

	
  
Der	
  Kran	
  von	
  Kapellboden...	
  man	
  hat	
  sich	
  
nach	
  bald	
  einmal	
  2	
  Jahren	
  an	
  seine	
  Präsenz,	
  
die	
  Geräusche	
  und	
  sogar	
  die	
  Lichtreklame	
  in	
  
dunklen	
  Winternächten	
  gewöhnt...	
  
Denken	
  wir	
  aber	
  an	
  die	
  immensen	
  Arbeits-­‐
leitungen.	
  Ohne	
  Kran	
  hätte	
  man	
  die	
  Tonnen	
  
und	
  Abertonnen	
  an	
  Eisenarmierung	
  Beton,	
  
oder	
  Auffüllmaterial	
  nicht	
  rechtzeitig	
  
einbauen	
  können.	
  Einmal	
  mehr	
  wird	
  einem	
  
bewusst	
  was	
  technische	
  Hilfsmittel	
  
(Maschinen)	
  heute	
  alles	
  leisten.	
  Ein	
  Gedanke	
  
sei	
  erlaubt:	
  Wie	
  viele	
  Arbeitskräfte	
  haben	
  
dadurch	
  ihren	
  Job	
  verloren?	
  
Am	
  11.11.15	
  wird	
  der	
  Kran	
  abmontiert...	
  
	
  

Noch	
  einmal	
  
Maschinen...	
  
	
  
Und	
  da	
  hämmert,	
  
quitscht	
  und	
  poltert	
  es	
  
wie	
  zu	
  alten	
  Zeiten.	
  Ein	
  
Bagger,	
  der	
  meisselt,	
  
bohrt,	
  Felsen	
  abbaut	
  
und	
  handkehrum	
  	
  
wieder	
  den	
  Lastwagen	
  
mittels	
  Schaufel	
  auflädt,	
  
hat	
  in	
  der	
  letzten	
  Woche	
  
X	
  Kubikmeter	
  Fels	
  abge-­‐
tragen.	
  
	
  Und	
  bis	
  zum	
  Wegweiser	
  
bleiben	
  im	
  kommenden	
  
Jahr	
  noch	
  etwelche	
  
dazu...	
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Nächste Ausgabe :
Mittwoch, 25.  November  2015

Redaktionsschluss :
Donnerstag, 19. Nov. 2015, 19h00
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Noch einmal
Maschinen...

und da hämmert, quitscht und pol-
tert es wie zu alten Zeiten. Ein Bagger, 
der meisselt, bohrt, Felsen abbaut und 
handkehrum wieder den Lastwagen mit-
tels Schaufel auflädt, hat in der letzten 
Wochen X Kubikmeter Fels abgetragen. 
Und bis zum Wegweiser kommen in den 
nächsten zwei Jahren noch etwelche 
dazu...

Lange	
  dauert	
  es	
  nicht	
  
mehr...	
  
und	
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  Winternächten	
  gewöhnt...	
  
Denken	
  wir	
  aber	
  an	
  die	
  immensen	
  Arbeits-­‐
leitungen.	
  Ohne	
  Kran	
  hätte	
  man	
  die	
  Tonnen	
  
und	
  Abertonnen	
  an	
  Eisenarmierung	
  Beton,	
  
oder	
  Auffüllmaterial	
  nicht	
  rechtzeitig	
  
einbauen	
  können.	
  Einmal	
  mehr	
  wird	
  einem	
  
bewusst	
  was	
  technische	
  Hilfsmittel	
  
(Maschinen)	
  heute	
  alles	
  leisten.	
  Ein	
  Gedanke	
  
sei	
  erlaubt:	
  Wie	
  viele	
  Arbeitskräfte	
  haben	
  
dadurch	
  ihren	
  Job	
  verloren?	
  
Am	
  11.11.15	
  wird	
  der	
  Kran	
  abmontiert...	
  
	
  

Noch	
  einmal	
  
Maschinen...	
  
	
  
Und	
  da	
  hämmert,	
  
quitscht	
  und	
  poltert	
  es	
  
wie	
  zu	
  alten	
  Zeiten.	
  Ein	
  
Bagger,	
  der	
  meisselt,	
  
bohrt,	
  Felsen	
  abbaut	
  
und	
  handkehrum	
  	
  
wieder	
  den	
  Lastwagen	
  
mittels	
  Schaufel	
  auflädt,	
  
hat	
  in	
  der	
  letzten	
  Woche	
  
X	
  Kubikmeter	
  Fels	
  abge-­‐
tragen.	
  
	
  Und	
  bis	
  zum	
  Wegweiser	
  
bleiben	
  im	
  kommenden	
  
Jahr	
  noch	
  etwelche	
  
dazu...	
  

Lange dauert es nicht mehr...
und dann wird die Brücke bei 
Kapellboden ganz normal für 
den Verkehr freigegeben. Sie 
war ein „Kernstück“ während der 
Bauarbeiten. Schwierigkeiten im 
Gelände und Folgen der Natur-
gewalten liessen das Bauwerk 
erst mit einigen Verzögerungen 
fertig werden.

Der Kran von Kapellboden... man hat sich nach 
bald einmal 2 Jahren an seine Präsenz, die Geräusche 
und sogar die Lichtreklame in dunklen Winternächten 
gewöhnt...
Denken wir aber an die immensen Arbeitsleistungen. 
Ohne Kran hätte man die Tonnen und Abertonnen 
an Eisenarmierung, Beton oder Auffüllmaterial nicht 
rechtzeitig einbauen können. Einmal mehr wird einem 
bewusst was technische Hilfsmittel (Maschinen) heute 
alles leisten. Ein Gedanke sei erlaubt: Wie viele Arbeits-
kräfte haben dadurch ihren Job verloren?
Am 11.11.15 wird der Kran abmontiert...


